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Die Tintenschlange
lebt von Skandalen

Gäll Tanti,
das chönnet Maitli nöd

Schon an diesem Lieblingsspruch
unseres kleinen Feriengastes sollte man
merken, dafj Willi ein Schweizerbub ist.
Er ist zwar ganz im Ausland aufgewachsen,

aber er scheint die Ueberzeugung,
dafj eben Männer alles können und
Maitli nur gewisse Sachen, wirklich
schon mit dem Schoppen in sich
aufgesogen zu haben.

Nicht vergebens ist er aber nun in
eine Familie geraten, wo die Frauen
sehr anderer Meinung sind in dieser
Hinsicht und wo auch die Männer
wacker mithelfen, diese altmodische
Einstellung als überholt zu betrachten.

Willi steht nun hier, also ohne es
freilich zu wissen, allein mif seiner 6-

LE BARO
SPIRITUEUX S.A. LAUSANNE ZURIC

Ich bin der Einzige dieser AH.

jährigen Ueberzeugung gegen uns vier
grofje Leute. Eine Methode habe ich

nun allerdings doch gefunden, um ihm
aus seiner Einstellung einen kleinen
Strick zu drehen. Am Morgen nämlich,
wenn er sich, auf der Couch in der
warmen Stube stehend, anzieht, wobei
«muntere Reden» diese Tätigkeit
begleiten, dann geht es selten ohne
Verwechslung irgendeines Kleidungsstük-
kes ab. Zumindest wird er die Unter-
hösli mit dem Schlitz nach hinten
anziehen.

Komme ich dazu, so sage ich sehr

von oben herab: «Willi, seb wür denn
e sechsjöhrigs Maiteli besser mache und
erseht no fifiger!»

Mei, dann geht es aber plötzlich
vorwärts, wenn auch mit rotem Köpfli des
also Entehrten. nicu

Rohstoff-Krieg
A: Warum ist nur de* Krieg so roh?
B: Wie kannst du diese Frage stellen!

Die Antwort lautet einfach so:
Es geht halt um die Rohstoff-Quellen.

El Hi

Pestalozzi

Mit dem Zürcher Publikum habe ich

keine schlechten Erfahrungen gemacht.
Seine Gebefreudigkeif ist erfreulich.
Beim Verkauf von Abzeichen aller Art,
zu wohltätigen Zwecken, war ich stets
dabei, und innert kurzer Zeit stand
«mein Laden» leer. Dies war kürzlich
in ganz besonderem Mafj bei der
Silsersee-Aktion (Schoggitaler) der Fall.
Aber heute erlitt ich eine glatte Abfuhr.
Als ich einem Herrn die Sammelbüchse
entgegenhielt und fragte: «Gänd Sie

au öppis für de Pestalozzi?», schüttelte
er den Kopf und sagfe ziemlich bissig:
«Für de Pesfalozzi? Nei danke dä
isch ja scho lang g'schtorbe!»

Hamei (Sohn)

Sie gsehnd so guet us,
sind Sie ide Ferie gsi?"

Nenei, uf de Gschäfts-

reis z' St. Galle, aber im

Hotel Hecht logiert!"
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